
 

 
 

    
 

     
          

 
            

    
      

 

            
 
 
       

 

 
          

      

 
          

      

 
       

     
    

         
   

 
       

       
    

 
       

      

Amtsblatt 
der 

Stadt Brilon / Hochsauerland 

Amtliches Veröffentlichungsorgan der Stadt Brilon 
Herausgeber: Stadt Brilon, Der Bürgermeister, Am Markt 1, 59929 Brilon 

Das Erscheinen wird mit Inhaltsangabe in der Ortsausgabe der in Brilon 
erscheinenden Tageszeitung WESTFALENPOST bekanntgegeben. 

Bezug durch die Stadtverwaltung, Fachbereich 1 

Nr. 5 Brilon, 20.05.2020 Jahrgang 50 

I N H A L T : 

1) Bekanntmachung über die Öffentliche Zustellung gem. § 10 des 
Verwaltungsgesetzes NW für Herrn Aurel Henkel 

2) Bekanntmachung über die Öffentliche Zustellung gem. § 10 des 
Verwaltungsgesetzes NW für Herrn Mustapha Mohamed 

3) Bekanntmachung des Beschlusses der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg über die 
Jahresrechnung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-
Olsberg für das Wirtschaftsjahr 2018 und die Entlastung des 
Verbandsvorstehers vom 12.11.2019 

4) Bekanntmachung des Abschließenden Vermerks der Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW über die Prüfung des Jahresabschlusses des Volkshochschul-
Zweckverbandes Brilon-Marsberg-Olsberg zum 31.12.2018. 

5) Bekanntmachung über den Wirtschaftsplan des Zweckverbandes 
Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg für das Rechnungsjahr 2020 



1 
Stadt Brilon 
Der Bürgermeister 
öry__Ordnungsbehörde 

_ ;::::::_.....,._...,_---
Bekanntmachung 

Öffentliche Zustellung gem. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes NW 

Für Herrn Aurel Henkel, -ohne festen Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland -, 
liegt ein Schreiben vom 23.04.2020 zur Abholung bereit (Ak1enzeichen 32-51-01 / 
03-2020) 

Wegen des unbekannten Aufenthalts des Betroffenen war die Zustellung des 
Schreibens nicht möglich. Es wurde deshalb die öffentliche Zustellung gern.§ 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes NW angeordnet. 

Das Schreiben liegt in meinem Verwaltungsgebäude Bahnhofstraße 33, Zimmer 13, 
59929 Brilon, zur Entgegennahme vor. 

Dieses Schreiben gilt gern. §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes vom 
12. August 2005 (BGBI. 1S. 2354), in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit 
§ 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz- LZG) vom 07. März 2006 (Gesetz- und Verordnungsblatt 
NW S. 94/SGV. NW 2010) nach Ablauf von zwei Wochen - gerechnet vom Tag der 
Bekanntmachung- als zugestellt. 

Zu diesem Schreiben kann innerhalb einer Woche, nach seiner Zustellung, Stellung 
genommen werden. 

Mit dieser öffentlichen Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 

Brilon, 23.04.2020 
Aktenzeichen: 32-51-01 / 03-2020 



Stadt Brilon 
Der Bürgermeister 
Örtl. Ordnungsbehörde

_;;::::i ........~....--
Bekanntmachung 

Öffentliche Zustellung gern.§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes NW 

Für Herrn Mustapha Mohamed, -ohne festen Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland -. liegt ein Schreiben vom 04.05.2020 zur Abholung bereit 
(Aktenzeichen 32-51-01 / 04-2020) 

Wegen des unbekannten Aufenthalts .des Betroffenen war die Zustellung des 
Schreibens nicht möglich. Es wurde deshalb die öffentliche Zustellung gern.§ 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes NW angeordnet. 

Das Schreiben liegt in meinem Verwaltungsgebäude Bahnhofstraße 33, Zimmer 13, 
59929 Brilon, zur Entgegennahme vor. 

Dieses Schreiben gilt gern. §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes vorn 
12. August 2005 (BGBI. 1 S. 2354), in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit 
§ 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz - LZG) vom 07. März 2006 (Gesetz- und Verordnungsblatt 
NW S. 94/SGV. NW 2010) nach Ablauf von zwei Wochen - gerechnet vom Tag der 
Bekanntmachung- als zugestellt. 

Zu diesem Schreiben kann innerhalb einer Woche, nach seiner Zustellung, Stellung 
genommen werden. 

Mit dieser öffentlichen Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 

Brilon, • .05.2020 
Akte -z/chen: 32-51-01 / 04-2020 

.Auftrag 
~ T,407 ,. El:J~ 

~~ , 
~lt.o"t' 



Bekanntmachung 
des Beschlusses der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon­
Marsberg-Olsberg über die Jahresrechnung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon­
Marsberg-Olsberg für das Wirtschaftsjahr 2018 und die Entlastung des Verbandsvorstehers 
vom 12.11.2019. 

Die Verbandsversammlung beschließt mit 13 Ja-Stimmen und einer Gegenstimme gern. § 96 
GO NW in Verbindung mit§ 18 GkG NRW (eigenbetriebsähnliche Wirtschaftsführung) den 
Jahresabschluss mit der Schlussbilanz des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon­
Marsberg-Olsberg für das Wirtschaftsjahr 2018 in der vorliegenden Form und erteilt dem 
Verbandsvorsteher uneingeschränkte Entlastung. 

Der Beschluss wurde vom Hochsauerland kreis als untere staatliche Verwaltungsbehörde mit 
Schreiben vom 24.04.2020 zur Kenntnis genommen. 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht . 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) der Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher bean­

standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel der Satzung ist gegenüber dem ZW vorher gerügt und 
daher die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Man­
gel ergibt. 

Brilon, 28.04.2020 

\19~ 
Dr. Christof Bartsch 
Verbandsvorsteher 
Zweckverband Volkshochschule 
Brilon-Marsberg-Olsberg 

Anlage 
Schlussbilanz 2018 



VHS Brilon-Marsberg-Olsberg 

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2018 Blatt 6 

AKTIVA PASSIVA 

Goschäftsjahr Vorjatnr Geschäftsjahr Vorjahr 
Euro Euro E:u,o Euro Euro Euro 

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 

1. Immaterielle Vermögens· 1. Kapilalrvekl.lge 347.568,30 255.978,04 
gegonstände 

II. Jahcesüborschuss 70.473,76 91.590,26 
1. entgeltlich erworbene 

Konzossionen, gewerbliche B. ROckstollungon 
Schutzrechte und ahnlicho 
Rechte und Werte sowie 1. Rockstellungen fOr Pensionen 
Lizenzen an solchen und ähnUcho Verpflichtungon 521 .783,00 522.522,00 
Rechten und Werten 88,00 411.00 2. sonstige ROckstellungen· 57.444 59 ~a,Z2l,§4 

579.227,59 576.223,64 
II. Sachanlagen 

C. Verbtndllchkelten 
1. andere Anlagen, Betriebs· und 

Geschäftsausstattung 39.824,00 37.778,00 1. sonstige Verbindlichkeiten 35.395,51 19.677,66 
- davon mü einer Restlaufzeit 

B. Umlaufvermögen bis zu einem Jahr 
Euro 29.371,25 

1. Forderungen und sonstige (Euro 14.082,61) 
Ve,mögensgege-nstände - davon mit einsr Rostlaufzeit 

von mehr als einem Jahr 
1. Forderungen aus Ueferungen Euro 6.018,26 (Euro 5 ,595.05) 

und Leistungen 46.846,55 114.552,35 
2. sonstige Vermögensgegenstände 521.783 00 §i~. ~~~ QQ 0 . Rechnungsabgrenzungsposten l'l,320.80 23.342,00 

568.629,55 637.074,35 
• davon gegen Gesellschafter 

Euro 173.927.66 
(Euro 174.174,00) 

- davon mit einer Restlaufzeit 
von me-hr als einem Jahr 
Euro 347.855,34 
(Euro 348.348.00) 

-
Übertrag 608.541_,55 675.263,35 Übertrag 1.043.985,96 966.811,60 

https://348.348.00
https://173.927.66
https://l'l,320.80
https://5,595.05


VHS Brilon-Marsberg-Olsberg 

Bilanzbericht zum 31 . Dezember 2018 Blatt 7 

AKTIVA PASSIVA 

Geschäftsj.ahr Vorjahr Geschäfl$jahr Vorjahr 
E.uro Euro Euro Euro Euro Euro 

Übertrag 608.541,55 675.263,35 Übertrag 1.043.985,96 W6,811,60 

II, Kassenbestand, Bund0sbank-
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 426.466,81 272.377,76 

C. Rechnungsabgrc.nzungsposten 6.977,60 19.170,49 

1.043.985,96 966.811,60 1.043.985,96 966.811,60 



Bekanntmachung 
des Abschließenden Vermerks der Gemeindeprüfungsanstalt NRW über die Prüfung des Jah­
resabschlusses des Volkshochschul-Zweckverbandes Brilon-Marsberg-Olsberg zum 
31.12.2018. 

Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW gemäß§ 3 (5) JAP DVO vom 
23.04.2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Brilon, 29.04.2020 

ll9~~ 
Dr. Christof B~sch 
Verbandsvorsteher 

Zweckverband Volkshochschule 
Brilon-Marsberg-Olsberg 



gpaNRW 

Abschließender Vermerk der gpaNRW 

Die gpaNRW ist gemäß§ 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fassung i.V.m. 
Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes Volkshochschul­
Zweckverband Brilon - Marsberg - Olsberg. Zur Durchführung der Jahresabschlusspri)fung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Audax, Arnsberg, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 19.08.2019 den nachfolgend dargestellten Bestätigungsvermerk erteiit. 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

an den Zweckverband Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg 

Prüfungsurtelle· 

Ich habe den Jahresabschluss des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg, 
Brilon, bestehend aus der Bilanz zum 31 .12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- uM Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus habe ich den Lagebericht des 
Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 
bis zum 31.12.201·8 geprüft. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i. V. m. den 
einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhättoissen entsprechendes Bild der Vennögens- und Finanzlage des 
Eigenbetriebs zum 31 .12.2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
01.01 .2018 bis zum 31 .12.2018 und 

• vennittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenb.etriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang m~ dem 
Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 
Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend d;;1r. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeitdes Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Ich habe meine ~rüfung des J;;1hresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit§ 317 
HGB und§ 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts· meines Bestätigungsvennerks weitergehend 



gpaNRW 

beschrteben. Ich bin von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und habe• meine sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die 
von mir erlan_gten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss undden Lageber/cht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich f9r die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesel2fichen Vertreter dafürverantwortlich, die 
Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

· haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risik!!n der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sre als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberlchts 

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und 
ob-der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild vori der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang sieht. d·en Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 

Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk ZU erteilen, der meine Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss .und zum Lagebericht beinhaltet. 

Se.ite 3 von 5 



gpaNRW 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit§ 317 HGB und§ 106 GO NRW. unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die aufder Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen w irtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinf lussen. 

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe 
Prüfungshandlungen als Reaktion aufdiese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhatten können. 

• gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfun9 des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit dervon den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie aufder Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteh~ die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der l..lnternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht. bin ich 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und. 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten körnnen jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung·ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- u nd Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

S~e4\IQ05 
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• beurteile ich den Einklang des Lageberichts mrit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm venni ttelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
• führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellteA 

zukunftsorientierten Angaben im lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geei_gneter 
Prüfungsnachweise vollziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteile die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrundeliegenden Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zettplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle." 

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht derWirtschaftsprüfungsgesellschaft Audax ausgewertet und 
eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung derJahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht erforderlich. 

Herne, den 23.04.2020 

gpaNRW 

Im Auftr 
GPANRW 

Gem.eindep.ijfv-,osarstall.. 
Norctrhein-westfalen 
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Wirtschaftsplan 

des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg für das Rechnungsjahr 2020 

gemäß § 18 Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit {GkG) in Verbindung mit den §§ 14 bis 
18 Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhei n-Westfalen {EigVO NRW ), der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-we•stfalen (GO NRW) sowie § 14 der Satzung für den Zweckverband Volkshoch­

schule Brilon-Marsberg-Olsberg Ueweils in der zur Zeit gültigen Fassung) hat die Verbandsversammlung 
am 12.11.2019 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen: 

Der Wirtschaftsplan für das Rechnungsjahr 2020 wird 

im Erfolgsplan auf 
a) Erträge 

Eigenmittel 
1.539. 750,00 € 

0,00€ 1.539.750,00 € 

b) Aufwendungen 1.537.130,00 € 

c) Jahresgewinn/-verlust 2.620,00€ 

und 
im Investitionsplan auf 

a) Einzahlungen 
b) Auszahlungen 

24.900,00€ 
24.900,00€ 

festgestellt. 

2. Kredite werden nicht veranschlagt. 

3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Rechnungsjahr 2020 zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf50.000,00. € festgesetzt. 

4. Gemäß § 14 Abs. 3 der Satzung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg wird, 

soweit der Finanzbedarf des Zweckverbandes nicht aus Teilnehmerentgelten, Zuschüssen und 
sonstigen Einnahmen gedeckt wird, eine Umlage von den Verbandsniitgliedern erhoben. 
Die Umlage wird mit einem Sockelbetrag von 40 % des Gesamtbetrages der festgesetzten Umlage zu 
gleichen Teilen und mit 60 %nach den jeweiligen Einwohnerzahlen der Verbandsmitglieder 
aufgebracht. 

Maßgeblich für die Einwohnerzahlen ist der Stand der jeweils aktuell veröffentlichen Zahlen des IT 
NRW zum Zeitpunkt der Einbringung des Wirtschaftsplanes. 

Einwohnerzahlen (Stand: 31.12.2018, Quelle: IT NRW): 

Brilon 25.417 (Vorjahr 25.483) 

Marsberg 19.640 (Vorjahr 19.724) 
Olsberg 14.489 (Vorjahr 14.568) 

gesamt: 59.546 (Vorjahr 59.775) 



Die zur Deckung des Finanzbedarfs erforderliche Umlage wird auf 144.400,00 € festgesetzt und ist wie 
folgt aufzubringen: 

Stadt Brilon 56.235,31 € (2019: 56.189,30 €) 
Stadt Marsberg 47.829,72 € (2019: 47.842,00 €) 
Stadt Olsberg 40.334,97 € (2019: 40.368, 71 €) 

Die Umlage ist von den Trägerstädten je zur Hälfte sofort und am 15.07.2020 zu zahlen. 

Brilon, 12.11.2019 

gez. Dr. Bartsch, Verbandsvorsteher gez. Klaucke, VHS•Leiter 

Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes 2020 

Der vorstehende Wirtschaftsplan für das Rechnungsjahr 2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Wirtschaftsplan ist gern. § 18 GkG i. V. m. dem 8. Teil der GO NRW und dem II. Teil der EigVO NRW 
vom Landrat des Hochsauerlandkreises als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Meschede mit 
Schreiben vom 24.04.2020 zur Kenntnis genommen und die Genehmigung zur Festsetzung der Umlage 
gern. § 19 Abs. 2 Satz 2 GkG erteilt worden. 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt ode;r ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) der Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel der Satzung ist gegenüber dem ZW vorher gerügt und daher 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Brilon, 28.04.2020 

~ S),.~t. 
Dr. Christ~~ch 
Verbandsvorsteher des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg 
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